
LOKALESSeite 22 B3 · Nummer 33 Dienstag, 9. Februar 2010

Ohne Bewährungsprobe keine
Zuneigung der jecken Wiever
Damen der KG Kirchspiel Lohn fordern Prinz und Zeremonienmeister heraus
Luhn. Wenn auf einer Karnevals-
sitzung Prinz Marco I. und sein
Zeremonienmeister Hans-Willi
„Die verzauberte Flöte“ einer klei-
nen Prinzessin namens Claudia
Kerres aus dem „Blausteinsee“ ho-
len müssen, dazu mit Badeschlap-
pen, Bademütze und Taucherbrille
ausgestattet werden, und wenn
sich im Hintergrund hunderte je-
cke Wiever über das Schauspiel
dermaßen amüsieren, dass die
Lachtränen nur so kullern, dann
muss das schon einen ganz be-
stimmten Grund haben.

„Bei uns muss sich der Prinz
eben zuerst bewähren, bevor wir
ihn verehren“, erklärte Claudia
Kerres, Sitzungspräsidentin der KG
Kirchspiel Lohn den Damen im
Saal. Denn bei den Lohner Frau-
lüh ist es üblich, dass der Prinz
sich zunächst einmal einer
schwierigen Aufgabe unterstellen
muss: Marco und Hans-Willi gin-
gen auf Jagd, als sie plötzlich die
weinende Prinzessin, deren Flöte
in den Blausteinsee gefallen war,
vorfanden.

Und wie sich das nun einmal für
Gentlemen gehört, überwanden
die beiden Männer jede hohe Wel-

le, jede Tiefe und brachten Clau-
dia die Flöte zurück – Auftrag er-
folgreich abgeschlossen. Tosender
Applaus war danach der Beweis
dafür, dass Prinz Marco I. und sein
Zeremonienmeister die Herzen
der Damen im Sturm erobert hat-
ten. Doch nicht nur die: Auf der
Lohner Damensitzung jagte ein
Höhepunkt den nächsten. Der
Spielmannszug Grün-Weiß Fron-
hoven-Langendorf, die Band
„Määt Nix“ sowie die Jungs von
„Echte Fründe“ begeisterten die
jecken Wiever im Festzelt mit
stimmungsvoller Musik.

„Lollipops“ und fesche Männer

Tänzerische Leckerbissen boten
neben dem Jugendmariechen An-
gelina Jumpertz, der großen Garde
und Tanzmarie Julia Rinkens auch
dasTanzpaar der KG, Jessica Hel-
lenbrandt und Jürgen Sachadä,
„Die Lollipops“ und schließlich
noch die feschen Männer des 1.
Reservistencorps. Ebenso begeis-
terten die Tanzpaare des Eschwei-
ler Komitees, die Lohner Show-
tanzgruppe „The Lightnings“ so-
wie die Frauen des 2. Gardekorps

mit Akrobatik und Schwung vom
Feinsten, bevor die Redner zum
Zuge kamen.

Hedwig Sieberichs alias „Engel
Hettwich“ sowie die „Zwei Zi-
cken“ (Charlotte Schröteler und
Eve-Maria Ansorge) ließen es sich
nicht nehmen, einen Witz nach
dem anderen in die tobende Men-
ge zu schmettern.

Die Stimmung war schon auf
dem absoluten Höhepunkt ange-
kommen, als Stefan Pelzer und
Andreas Reinecke doch noch ein
Sahnehäubchen oben drauf setz-
ten: „Steffi und Celine“ sorgten
mit ihrer Transvestitenshow und
ihren frechen Bemerkungen für
höchste Begeisterung unter den je-
cken Wievern, die „ihren“ Män-
nern sprichwörtlich zu Füßen la-
gen.

Und nicht nur die beiden Her-
ren wurden gefeiert: Auch Damen-
präsidentin Claudia Kerres durfte
in diesem Jahr ihren ersten närri-
schen Geburtstag feiern. Seit elf
Jahren macht sie nämlich die
Lohner Damensitzung zu dem,
was sie ist: Eben ein absoluter Hö-
hepunkt in der Karnevalshoch-
burg Eschweiler. (anka)

Prinz Marco I. kommt bei den Lohner Frauen eben nicht ungeschoren davon: Der Eschweiler Narrenherrscher
musste die „verzauberte Flöte“ der kleinen Prinzessin aus dem Blausteinsee holen. Foto:Anne Karduck

Ein hüpfender Gorilla im Tütü
Die Damenwelt ist bei der Prinzengilde in Bergrath in Feierlaune. „Ne ärme Ehemann“ ist der einzige
Büttenredner des Abends. Salzburger DJ-Ötzi-Double leistet den Wievern bis in die Nacht Gesellschaft.

Eischwiele. Wer zu spät kommt,
den bestraft das Leben – besonders
wenn die Betreffende zur Damen-
sitzung der Prinzengilde will.
Parkplätze waren rund um die
Kopfstraße schnell Mangelware,
denn zum 17. Mal hatte der Da-
menelferrat, allen voran Präsiden-
tin Sylvia Maul und Vorsitzende
Inge Kaul, ins Bergrather Festzelt
geladen. Und das hieß wie immer:
Es wurde proppenvoll!

Nachzüglerinnen brauchten im-
merhin nur der Musik zu folgen,
zu der das vereinseigene Regi-
ments-Tanzcorps „Klömm erop“
zwei Tänze einstudiert hatte.

Tolle Hebefiguren

Dass die jungen Tänzer erst im
zweiten Jahr gemeinsam auftre-
ten, merkte man ihnen bei einer
Reihe artistischer Hebefiguren
nicht an. Auch die Showtanzgrup-
pe „Op Zack“ in kunterbunt glit-
zernden Kostümen, die Regi-
mentstrompeter sowie der Auf-
marsch der Gesellschaft zeugten
von geballter Bergrather Feierlau-
ne.

Eine besondere Rolle hatte der
Alsdorfer Manfred Dreschers: Als
einziger Büttenredner des Abends
drehte er als „Ne ärme Ehemann“
den Spieß um. Wo sonst die Da-
men über ihre Männer herziehen,
ging es jetzt andersherum. Natür-
lich hatte der Bemitleidenswerte
auch so manche Weisheit parat.
„Liebe macht blind, aber wer hei-
ratet, kann wieder sehen!“, warnte
er seine Zuhörerinnen mit einem
Augenzwinkern.

Besuch aus den NIederlanden

„Ein bisschen Spaß muss sein“,
fanden auch die „City Starlights“
aus Stolberg: Eine Playbackshow
mit bekannten Hits von den „Wei-
ßen Rosen aus Athen“ bis zu „YM-
CA“ zusammen mit fantastischen
Kostümen waren ihr unfehlbares
Erfolgsrezept. Einen Gorilla im
Tütü sieht man schließlich nicht
alle Tage durchs Bergrather Fest-
zelt hüpfen.

Ganz cool dagegen trat die Kerk-
rader Gruppe „Legata’s Lederho-
sen Power“ auf. Im Biker-Outfit
und einen Partyhit nach dem an-
deren präsentierend bereiteten die
Sänger das Feld für den Auftritt
schlechthin: Prinz Marco I. samt

Gefolge machte da weiter, wo die
Holländer aufgehört hatten – dies-
mal natürlich mit den prinzlichen
Ohrwürmern.

Auf eine „Reise um die Welt“
nahm die Showtanzgruppe „Fauth
Dance Company“, eines der bes-
ten Ballett-Ensembles Deutsch-
lands, seine Zuschauerinnen an-

schließend mit. Showtanz zeigten
„De Männer aus Stolberg“, für den
klassischen Gardetanz waren die
Eschweiler Tanzpaare zuständig.

Juppi Küppers von der Narren-
garde hatte sein ganz eigenes
„Kleines Gardetanzpaar“ mitge-
bracht: Mit zwei Puppen auf dem
Rücken und seinen eigenen Ar-

men als Beinen der „Tanzmarie“
begeisterte er wie die „echten“
Tänzer.

Direkt aus den Alpen kam dann
der zünftige Schlusspunkt: Mit ei-
nem DJ Ötzi-Double, das eigens
aus Salzburg angereist war, feier-
ten die Bergrather Damen bis in
die Nacht. (jrd)

45 Kostüme machen die
Welt zum bunten Zirkus
Wohngruppe des LVR nimmt am Veedelszug teil
Dörwiß. Baby und Bär, Elefant
und Clown, Prinzessin und Pin-
guin. Sie meinen, das passt nicht
zusammen? Falsch gedacht. Denn
die Bewohner des Apartmenthau-
ses Dürwiß beweisen beim Vee-
delsumzug am Karnevalssonntag
das Gegenteil. „Die Welt ist wie
ein bunter Zirkus“ haben sie sich
auf die Fahne geschrieben. Mit tol-
len, bunten und fantasievollen
Kostümen wollen sie die Kaafsäck
begeistern.

Seit fünf Jahren nun gibt es das
Apartmenthaus am Ortsrand von
Dürwiß. Die Einrichtung des
Landschaftsverbands Rheinland
(LRV) bietet individuelle Wohn-
möglichkeiten und eine qualifi-
zierte Betreuung für Menschen
mit geistiger Behinderung. 18
Frauen und Männer leben derzeit
in vier Einzel- und sieben Doppel-
apartments.

Den Sonntagsumzug der
Narrengarde, so Isabell Haupt, Be-
treuerin in der Einrichtung, habe
man in den vergangenen Jahren
bereits voller Freude und Begeiste-
rung besucht. Nun sei aber der
Wunsch da, nicht mehr nur am
Straßenrand zu stehen, sondern
gleichfalls kamellewerfend durch
den Ort zu ziehen.

„Bei der Narrengarde wurden
wir sehr nett aufgenommen“,

dankt Initiatorin Haupt. Gemein-
sam mit ihrer Kollegin Susanne
Reiter und den Bewohnern begab
sie sich auf Kostümsuche. Und da
hier jeder seine ganze eigenen Ver-
kleidungswünsche äußerte, wurde
aus den unterschiedlichen Ideen
kurzerhand ein gemeinsames
Motto gemacht: „Die Welt ist wie
ein bunter Zirkus“.

45 Personen (Bewohner, Mitar-
beiter, Familienangehörige und
Ehrenamtler) stark ist die Gruppe,
die am Karnevalssonntag durch
die Straßen zieht. „Wir möchten
einfach, dass die Dürwisser uns in
netter, ungezwungener Stimmung
kennenlernen“, ist sich Isabell
Haupt, die als Pferde-Dompteurin
(mit angenähtem Stoff-Pferd) un-
terwegs sein wird, bewusst, dass
viele noch gar nicht mitbekom-
men haben, dass es die Wohn-
gruppe behinderter Menschen di-
rekt um die Ecke gibt.

Eine Einladung spricht sie auch
noch aus: „Wir haben immer eine
offene Tür, und die Bewohner des
Apartmenthauses sind immer
stolz und froh, Gäste zu empfan-
gen.“ Wer es bis zum 14. Februar
noch nicht schafft, einmal an der
Friedrich-Ebert-Straße 21 anzu-
klopfen, der trifft die bunte Zir-
kusschar dann als Gruppe im Vee-
delzug. (sh)

„DieWelt ist wie ein bunter Zirkus“: DieWohngruppe des Apartmenthau-
ses Dürwiß nimmt erstmals am Umzug an Karnevalssonntag teil. Die
Menschen mit geistiger Behinderung freuen sich auf viele Besucher am
Straßenrand. Foto: Stefan Herrmann

Abbamania in Blau, Gelb und Pink: Zu den Hits der vier Schweden hatte die Showtranzgruppe „Op Zack“ der
Prinzengilde eine beeindruckendeTanzshow einstudiert. Foto: Jessica Deringer


